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Dinstag den 2». Qktober »837.

>3. 648. ;> (3) 3ir. t8«45

K u n d m achttn g.
Won der k. k, sieierm. illyr. küstenl. Finanz

Landes. Direktion wird bekannt gegeben, daß der
k. k. Tabak-Distr ikts 'Verlag zu Voitsberg im
Grazer Kreise, politischen Bezirkes Voitöberg,
"n Wege der̂  öffentlichen Konkurrenz mittelst
schriftlicher Offerte an denjenigen geeignet erkann-
ten Bewerber verliehen werden w i r d , welcher die
geringste Verschleißprovision anspricht.

Dieser zu Voitsberg befindliche Distriktsver^
lag hat das Tabakmateriale bei dem k. k. Tabak-
und Stempel,Verschleißmagazine in Graz zu be-
ziehen, und demselben sind zur Fassung 2 Unter-
verleger, l Glllßttasikant und 42 Trafikanten
zugewiesen.

Nach dem Ertragnißauswe>se, welcher das
Verschleiße, gcbniß des Verwaltungsjahces «85k
darstellt, und sowohl t ei der k, k. Finanz-BezilkS-
Dirckrion i>, i^laz, als a,̂ ch bei dem k. k. Kteuer^
amte in Voitsdel-g eingesehen werden karm be-
trug der Material^rschleiß m dem bezeichneten
Zeitraume vom 1. Nuuenn'er 1855 biä " l l
Oktober l «56 7 l 3 9 2 ' / , P f .nd Tabak, im
Geldbeträge von 3 8 ^ W fl. 4 5 ^ kr.

Bezüglich der Scemp^lmarken ist der V e ^
leger nur als Kleinverschleißer für alle Gattun-
gen Ttempelmarken mit eincr l ' / 2 " / , Verschleiß
Provision mit der Verpachtung, das Material?
bei dem k, k. Steueramtc in WoitSberg zu fassen,
aufgestellt.

Der neue Distriktöuerleger hat die, den ihm
zugewiesenen 2 Ulttervcrlegern und dem Groß
trasikanten gebührenden Emolumente und zwar
jenem in Wroßkainach V^ V« , MooSk'rchen 2 ° / ,
Edelschrott 2 " / / / ^ an Vertchleißprovision auü
der eigenen Provision zu uerodfol^en, ohne dafür
von dem Gefalle eine Entschädigung ansprechen
zu können, ooer ein anderes Gutgewicht als das
von oroinär geschnittenem Rauchtabak systemma^
ßig ihm mit zwei einhalb Perzent gebührenden
zu beziehen.

Uebechaupt wird ein bestimmter Ertrag des
VerlagSgeschaftes nicht zugesichert und sindrt nne
wie immer geartete nachträgliche Entschäd'gungü-
forderung oder ein Anspruch auf Erhöhung der
eigenen Provision des neuen Verlegers mährend
dessen Verlagsbesorgung nicht Stat t

Gegenstand des Anbotes .st « , , die Tabake
Veischlelßprovision des erledigen D.str iktsv,r l^
ges ln voitsberg.

I w Falle ein Bewerber diesen Verschleißplatz
gegen Mahlung eines bestimmten jahrlicken B ^
träges an das Gefalle zu übernehm « sich »

sogleich verhängt werden. ' > > ^ y

Für diesen Verlag ist, falls der Erstelier
das Materiale nicht Z .g für Z .« zu bezahlen
"mlens ware, ein stehender Kredit bemessen
w l̂chci- dî -ch ^'in^ ,m Varcn oder mittelst öffrnt^
'chen Kreditsspapieren, oder mittelst Hypothek zu

fälle ^ ^a'U'on von 25<«, si. für das vom Ge«
sickL ^" burgende Tabakmateriale und G.sckirl

v°,< d c , i " " D ^ ^ ^ ^ 6 " ' " " ^ ^ '^ ^"^

s w z a h l ^ , w i . ^ " ^ " ' ° " " "je ̂ istu,,» de,

s'ch« Wochen. ^ ^ 7 7 ^ 7 ^

kannt gegebenen Annahme seinetz Anbotes, zu
leisten.

Die Bewerber um den erledigten Verschlciß-
platz haben zehn Perzent der Kaution als B a ,
dlum, im Betrage von 250 si., vorlaufig bei der
k. k. Finanz'Bezirkskassa in Nraz oder bei ei-
nem k. k. Steucramte zu erlegen, und die Quit-
tung darüber dem mit dem 15 kr. Stempel zu
versehenden, versiegelt zu übernehmenden schriftli«
chen Offerte beizuschließen, welches längstens bis
14. November l 8 5 ? Mittags »2 Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den k. k. Tabak Distrikts.
Verlag in Voltöberg", bei den, Vorstande der
k. k. Finanz-Bezirkö-Direktion in Graz zu über-
reichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundma-
chung beigefugten Form zu verfassen, und mit
der Nachweisung über den El lag 0e6 Vadlums,
über dieGroßjahrigkeit und tadellose Sittlichkeit,
wie sonstige Eignung deß Bewerberb zur Be-
sorgung des Dlstllktsverlages zu versehen.

Es soll die Verschleißperzente, welche der
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben,
enthalten.

Jenen Offetentcn, deren Anbot n i ch t an-
genommen wird, wird das Vadlum nach ge-
schlossener Konkurrenz« Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Reugeld des Ersteherü aber
wlrd entweder bis zum Erläge der Kaution oder,
falls die Materialliezügc gegen Barzahlung statt»
finden sollen, bis zur voUstandigcn Herstellung
des unangreifbalenöagervonathes zuruckochalten.

Offerte, welchen die angeführten Erforder-
nisse der Annehmbarkeit mang ln , oder welche
unbestimmt lauten, oder sich auf Anbote ande-
rer Bewerber berufen, werden incht berücksichtigt.
B»i gleichlautenden Anboten wird sich von der
k. k. Fmanzbehörde die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Änfkundlgungsft.st wlrd
wenn nicht wegen eines Ge!)rcch(l>5 die foglelche
Entsetzung vom Nerschleißgrschäsle einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt,

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche nach dem Gchtze zum Ab«
schlusse von Verträgen überhaupt unfähig sind,
dann jene, welche wegen eincS Verbrechens, we»
gen Schleichhandels oder einer schweren Gefalls-
übettretung überhaupt, oder wegrn einfacher Ge^
fallsübel tretung gegen die Vorschnften über den
Verkehr mit staats-Monopolsgegenftanden, oder
wegen nnes Vergehens gegen die öffentliche S i -
cherheit und Ruhe, oder gegen die Sichrrhett
des Eigenthums schuldig erkannt, od,r wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel freigesprochen
wurden, endlich frühere Verschlrißer von Staats-
Monopolsgrgenständen. welche dieseS Geschäftes
entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte oder den
Antrag der Zurücklassung cineS Ruhegeschäftes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtigt.

A n h a n g .
F o r m d e s O f f e r t e s :

Ich Endcßgeseltigter erkläre mich bereit, den
k. k. Tadak 'DMr lk ts^er lag in Voitsderg un,
ter genauer Beobachtung der dießfalls bestehen
den Volschriften, insbesondre in Beziehung auf
die Haltung des vorgeschobnen Material^La
sscrvorralheS, l ) gegen Bezuq einer Provision von!
(mit Buchstaben) Perzente„ gegen Bezahlung
(oder gegen sicher zu stellend.n Kredit), 2) oder
ge^en Verzichtleistong «uf j ^ e Provision, oder
3) (ohne' Anspruch auf , j , ^ Provision) gegen 5
Zahlung eincö bestimm-ten jährlichen Betrages an
das GefäUe zu üdernehmen.

D.e m der Konkurrenz-Kundmachung ange.
otdntten Beilagen sind hier beigefügt.

N. N.
(Eigenhändige Unterschrift, sammt
Angabc des Standes u. Wohnortes).

V o n A u ß e n :
„Offert zur Erlangung des Tabak« Distrikt-

Verlages in V o i l s b e r g . "
Graz am 7. Oktober 1857.

Z7l799^"^) "Nl"474V.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n ,
s c h a f t s - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Üaibach wer«
den Diejenigen, welche als Gläubiger an die

"Verlassenschaft des am 25. Apri l 1857 ohne
Testament verstorbenen Michael H o z h e v a r ,
Grundbesitzer und Mül ler , von t - l l n j ^ Haus,
Nr . 7 , eine Forderung zu stellen haben, auf»
gefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den 23. N o «
vember l. I . Vormittags 9 Uhr zu er-
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigenö denselben an die Verlas«
slnschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erscdo'pft würde, kein wei;
terer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein

! Pfandrecht gebührt.
Laidach am 3, Oktober 1857.

Z. 659. ^ (7) N r . 1 ,07«.
Kundmachung.

Bezüglich der Sicherstellung der im Ver-
waltungsjahre l t t5^8 für dcn Betrieb der
k. k. südlichen Staatseisenbahn erforderlichen
tabellarischen und sonstigen Buchdruckeiarbeiten,
dann des hiezu erforderlichen Papieres.

Die gefertigte k. k. Bctriebs-Dircktion be-
absichtiget die Lieferung des nachfolgend ver-
zeichneten aproximativen Bedarfes an Druck-
sorten und Papiergattungen für die Zeit vom l .
November 1857 bis 3 l . Oktober l858 im
Konkurrenzwege mittelst Einholung schriftlicher
Offerte zu decken. ^ ^ _ ^ ^ ^ _ _ ^ _ ^

Drs Papier-Gattung
^°ft Papieres Benennung und Vtc»gc »ach

HoheMeitc Formates W ' „ 7

1 »3 ! l6 Klein'Stempel ^ ^ lttüw
2 l 4 ' ^ ! l 7 ' l , D'kasterial . . !Z , W
3 l4 l 8 Stempelform . !Z 30
4 !5 K9 Klem-Register Z 20W
5 l6 20 Groß- >, ! x ,M»
6 l7 21 Klein-Median > 3. 2W
7 1 7 ^ 2 2 ' ! , Groß, » - ! »5'M
8 l9 27 ' Regal . . . . ^ ! 2 W
9 2U'/, 29 Euper-Regal . »G ! ll»

N» 2 2 ' l . 3 2 ' ^ Imperial . . . " ' N>
I , 24 35'^Halb-Oli fant . / " ! I t t
12 28 3 7 ' ^ Hoch.Olifant . 4i» —

Zusammen ^ ! 5 ^ M 3«leß.
Die Betriebs-Direktion behält sich vor,

das oben ausgewiesene Quantum nach dem
wirklichen Bedarfe zu erhöhen oder auch ebenso
herab zu mindern.

Die Lieferungen haben genau nach dem
vom Ersteher mit dem Offerte beigebrachten,
mit seinem und dem Siegel der Betriebs-Di-
rektion , sowie mit den beiderseitigen Unter-
schriften versehenen Musterpapieren, nach den
jeweiligen Bestellungen und mit genauer I u -

! Haltung dieser Lieferungstermine pünktlich zu
geschehrn.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der
Lieferant v e r p f l i c h t e t ist, i n W i e n zu
j e d e r S t u n d e , auch des N a c h t s Ab-
drücke zu machen und a u f d a s schleu-
n igs te die dem jeweiligen ^edarft cntsp^-
chenden
dazu erforderlichen Schreib- m ^ ^ ^ ^ ^

ftttcn-D?o7^VK«^.aatöbahn (Wiener
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Südbahnhof) in Ablieferung zu bringen und.
jede wie immer geartete nöthige Abänderung
ohne Verzug zu bewerkstelligen.

Diejenigen, welche sich an der ̂ Lieferung
der bezeichneten Gegenstände zu betheiligen
wünschen, werden somit eingeladen, ihre ver-
siegelten schriftlichen Prcisofferte, welche mit
eiwmt 15 kr. Stempel und von Außen mit
der Bezeichnung: Offert zur Lieferung von
Drucksorten für die k. k. südliche Staasteisen-
bahn versehen, und mit den gehörig bezeich-
neten Mllsterpapiercn, dann mit einem nach
der Wcrthsumme der offerirten Preise und Quan-
titäten berechneten 57s Vadium im Baren oder
in östreichischen Staatspapieren, oder auch mit
dem betreffenden Erlagschein einer der k. k.
Staatseisenbahn-Kassen zu Wien, Graz, Lai-
bach oder Trieft belegt sein müssen, bis läng-
stens 2«. Oktober l. I . , 12 Uhr Mittags im
Vorstands - Bureau der Betriebs - Direktion
(Wiener Südbahnhof) zu überreichen.

Nachtrags-Offerte können nicht berücksich-
tigt werden. — Zu den Offerten sind lithografirte
Blanquetcn zu verwenden, welche im Druck-
sorten-Depot am Wiener Südbahnhofe, dann
bei den k. k. Material-Depots in Graz und
Trieft erliegen und auf Verlangen unentgelt-
lich erfolgt werden. Diesen Preis - Blanque-
ten sind auch die allgemeinen Liefcrungsbeding-
nisse beigefügt.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Zurückweisung der Offerte wird jedem Offeren-
ten mit thunlichster Beschleunigung bekannt
gegeben werden, und es bleibt jeder Offerent
bis dahin zur Zuhaltung seines Offertes ver-
pflichter.

Die Vadicn der Bestbieter bleiben gegen
Ausfolgung der Erlagscheine als Kaution zu-
rück; jene der Offerenten, deren Anbote nicht
angenommen worden sind, werden sogleich nach
dem Schlüsse der Verhandlung zurückgestellt.

Von der k. k. Betriebs-Dtrektion der süd-
lichen Staatseisenbahn.

Wien am l4. Oktober 1857,

Z. 656. :» (2) Nr. 5565.

Kundmachung.
Die hohe k. k. Steuer - Direktion ist zur

Kenntniß gclangt, daß ein großer Theil der
hierortigcn Hausbesitzer die ihnen nach §. lNder,
über die Verfassung und Einbringung der Ge-
baudezinssteucr' Fassiunen hinaus gegebene Be-
lehrung vom 2i j . Juni l82<>, obliegende Num
metirung und Bezeichnung der Bestandtheile iyrcr
Häuser entweder ganz unterlassen, oder nur
thrilweise, oder so unregelmäßig und verworren
vorgenommen hat, daß bei Lokal Kommissionen,
insbesondere bei Erhebung angezeigten öeerstchentz
von Wohnungen, nur mit vieler Mühe uno gro-
ßem Zcitallfwande der angezeigten leer stehen^
den Wohnbestandtheile ermittelt werden konnten,

Es leuchtet von selbst ein, daß unter solchen
Verhältnissen nicht nur die Eoidcnzholtung über
datz 5!<ecstchcn der angezeigten Wohndcstandtheile
verloren a/ht , sondern daß dadurch auch die
Kontrolle und Vornahme der Lokalkommisstonen
ungcmein erschwert w i r d ; der Mange! einer
ordnungsmäßigen Nummerirung und Bezeichnung
der Häuserbest^ndtheilc zieht adrr auch noch die
weitere Fol^e nach sich, dc»ß die Zinöfajsionen
von Jahr zu Jahr abweichender verfaßt werden,
daß ferrierS bei deren Revision sich vielseitig
Anständc ergeben, zu deren Aufklärung zeit-
raubende amtliche Erhebungen und Beschlcidun
gen erforderlich wcrdcn, die nicht selten für di<
Hausbesitzer zum Nachtheile ausfallen könnten.

Zur Beseitigung dieser Uebelstande, zur Auf-
rechthaltung der gesetzlichen Bestimmungen ulN
in Erwägung, daß es den Haus. Eigenthümern
selbst an dcr Herstellung uud Erhaltung del
Ordnung in dcr angedeuteten Beziehung gelegen
srin muß, werden die Haus-Eigenthümer über
Steuer'Landeskommissions.Verordnung vom l 9
J u l i l. I , Z. 2^62, angewiesen, di« Numme^
rirung sämmtlicher Bestandtheile ihrer Häuser so
gewiß binnen 4 Wochen vorzunehmen, als sonst
jede wahrgenommene Unterlassung der gedachten
Nummerirung nicht nur mit 5 fl. bestraft wer-

den, sondern eine solche Unterlassung auch die
nachthcilige Folge nach sich ziehcn würde, daß
selbst von rechtzeitig angemeldeten leerstehenden
Wohnbestandtheilen eine Steuervergütung nicht
bewilligt werde.

Vom Stadtmagistrate Laibach am 1U. Oklober
1857

Z. 654. ^ (2) Nr . 6»3.

Kundmachung.
I n Folge Erlasses der h. Direktion der

priv. österreichischen Nationalbank vom 8. Ok-
tober l. I . , Z, 4554 S t . G., werden die dem
Staatsgute Adelsberg gehörigen, in der Stcuer-
gemeinde Grafenbrunn, Koritenze, Waazh und
Verbou liegenden landwirtschaftlichen Grund-
stücke parzcllenweise, wie die in der Steuerge-
meinde Feistritz liegende Wiese / . l ^ i , im neuer-
lichen Lizitationswcge an den Meistbietenden ver-
äußert werden.

Die Versteigerung wird im Orte, wo sich
die bezüglichen Grundstücke befinden, vorgenom-
men werden, und zwar:

Für die in der Steuergemeinde Feistritz
liegende Wiese / ^ d in Feistritz am 2. Novem-
ber l, I , Vormittags; für die in Verbou lie-
genden Grundstücke in Verbou am 2. Novem-
ber l. I . , Nachmittags.

Für die in Grafenbrunn liegenden Grund-
stücke in Grafenbrunn am 4. November l. I . ,
in den gewöhnlichen Amtsstunden, Vor- und
Nachmittags.

Für die in Koritenze liegenden Grundstücke
in Koritenze am 9. November l, I . , Vormit-
tags, und erforderlichen Falls auch Nachmit-
tags; und für die in Waazh liegenden Grund-
stücke in Waazh am li). November l. I . , Vor-
mittags.

Die Schätzungswerthe der einzelnen Par-
zellen, so wie die nähern Lizitationsbedingnijie
erliegen sowohl bei dem löblichen k. k. Bezirks-
Amte Feistrrtz als auch bei dem gefertigten
Verwattungö-Amte'zur Einsicht.

Wer an der Lizitation mündlich oder. im
Offertwege Theil nehmen wil l , hat ein l<! ^
Vadium des Äusrufpreiscs zu erlegen.

Schriftliche Offerte sind an das f. k. 35er-
wallungs-Amt Adclsberg zu ermitteln und wer-
den bis zur Vornahme des Lizitations-Aktes
angenommen.

Kauflustige werden mit dem Beisätze einge-
laden, daß nach dem. Abschlüsse der Feiloie-
tungs-Verhandlung kein Anbot mehr angenom-
men wird.

K. k. Verwaltungs-Amt des Staatsgutes
Adelsberg, am 12. Oktober !857.

Z^658. . " ( I ) N7 874.
Lizitations Kundmachung.

I n Folge hohen Armee - Oberkommanoo-
Reskriptö vom 2. Okwber l. I . , Abtheilung lU,
Nr. 883, wird das bei dem k. k. Zeugs-Ar-
tillerie-Kommando Nr. l 0 zu Stein in Krain
bei demselben vorräthige Digestiv - Salz, im
Gewichte von circa 32U Wiener Zentner, am
5. November 165? von lU bis I Uhr Vor-
mittags in dcr Amtskanzlei des obengenannten
Kommando's im öffentlichen Lizitationswege ent-
weder im ganzen oder in Parthien sammt den
Fässern, in welchen das Salz verpackt ist, gegen
gleich bare Bezahlung veräußert werden, wozu
die Erstehungslustigen hiemit eingeladen werden.

Das Digestiv-Salz, welches sich in Fas-
sern zu je beiläufig 2 Zentner im Gewichte
verpackt befindet, muß um den erstandenen
Preis vom Bestbieter binnen acht Tagen auö
dem k. k. Magazin zu Stein abgeholt und
auf eigene Kosten abgeführt werden.

Der Ausruföprcis pr. Wiener Zentner ist
z si. 4U kr. C M .

Vom k. k. Zeugs.Artillerie-Kommando
Nr. l t t , zu Stein in Krain.

Z. 18! 5. ( l)
E d i k t .

Von dem k. k. Üanbesgerichte zu Klagenfurt,
'heilweise im eigenen Wirkungskreise und lheilweise
"Us mil Verordnung des hohen t. k. Oberlandes-
gerichtcs Graz vom 20. Dezember 1854, 6. 4075,
oeleginem Gerichte wird hiemit bekannt gemacht -.

Es sei die exekutive Feilbielung der nachstehenden,
dcm Kasimir Grafen v. Esterhazy gehörigen, im
Lande Kärnten gelegenen Besitzungen und Sachen
bewilliget worden, und zwar:

1) Der Herrschaft Federaun und Tarvis, mit
Ausschluß des Grunderttlastlmgs.- Capitals, bcwerthet
auf 629,596 ft. 15 kr. C.M. ;

2) dcr ^chwemmglrtchligkeit und Objekte in
Nölsch sammt damit in Verbindung stehenden Rechten,
dewerthet auf 2271 fl. 21 kr. C.M ;

3> der Dampfsäge bei Feistritz, rücksichllich des
!ur diese Dampfsä'ge erworbenen Supcrsiziai rechtes,
sammt Gebäuden, Maschinen, Maschinenbestandtheilen
uud sonstigen Beweglichkeiten, endlich eines Dampf«
kcssels, geschätzt auf 9! 76 ft, 40 kr. (Z.M.;

4) dcs Hammerwerkes Tarvis I , geschätzt auf
6500 fl. (5. M , nebst mehreren Kaufsrechten;

5) des Hammerwerkes Malborgcth I . sammt
oem Brünerhammer, geschätzt auf 5500 ft., nebst
mehreren Kaufsrechten;

6) des Hammerwerkes Malborgell) V, bewirthet
auf 2500 fi. (5. M., sammt mehrten Kaufsrechten;

7) dcs Hammerwerkes Malbcngeth VI, bewerlhet
auf 4000 fi. , nebst mehreren .ftaufsrechten;

8) des Hammerwertes Maldorgett) III,, um
einen Ausrusspreis pr. 25 si. C.M.

9) dcs Hammerwerkes Maldorgeth !V> um einen
Ausrufsplkis pr. 25 fl.

10) dcs Hammerwerkes St . Kalharein, um einen
Ausfrusprcis pr. U5 si;

l l ) dcs Eisenderg - und Schmelzwerkes Pon<
tafel, um rinen Ausrusspreis pr. 25 fi,;

l2) des Foppagrundes, geschätzt aus !064 fi.
32 kr.

Nachdem hiezu drei Termine, und zwar auf
den l . Oktober 1857,

„ 3. Dezember „ und
>> 5. Februar l858

jedesmal früh um »0 Uhr bei diesem k. k. Landes«
gerichte mit dem Beifügen bestimmt worden sind,
daß dei dcr ersten und zweiten Fcilbietung inchts
unicr dem Schätzungswerthe bezuglich AliZru'spreise
hint^ligfgeben wi rd , wohl aber bei der drillen, so
werden l iezu Kaufslustige zur zahlreicheil Eischeinurig
cingeladell und denselben zugleich bekannt gegeden,
daß jeder üizitaot, wclchcr nur auf ein einzelnes
Obj'-tl milbitten wil l , 10"/^ des Scha^ungswcrlhes,
welcher auf dcn ganzen (Zompllr mitzulnclen gideult,
«0.000 fi (^M. enlwcdcr ln innren, oder in 5"/„
östcri. Staalsschul0versckrcll)lil,gc>i l,ach dem Kurß.
werthe >̂ Handen der ̂ isaticms ^ KommisslbN zu
erlegen liadcn werde, dann, daß die Schätzungen,
die Auszüge aus den öffentliche» Büchern und die
Lizitationsbedmqnisse mittlerweile in der landcsgc-
richtlichiN Negistratur eingesehen werden sönnen

Üedrlge'iis werden diese ebengenannlen Behelfe
nebst einer oetailirten Beschreibung dcr Exekutions«
objcktc auch in den NedalUonS - Kanzleien der Kla^
gcnfurter, Grazer, Triestt,-, Laidacher, Wiener,
Präger, Brünner und Pesther Leitung, dann der
Ullgemcinen Augsburger Zeitung und der Hamburger
Börsen halle, sowie bei den Hof. und OerichiSadvo-
ka<cn, »dämlich den Herren Dr Schmidt und Di r l
in Wien, Herrn Dr, v. Sochcr in Klctgenfurt, dann
bei dem Notar Herrn Isioor Himmeldauer in Talvis
und bci dcr dortigen gräft. (^isimir von (Zsterhazy'schen
Scquestrations - ^'erw.illung zur Einsicht und auf
verlangen auch zur auswärligln Versendung bereit
gehalten werden.

Klaaensurt den 4. Juli l857.
A n merk u n g Nachdem bci der crstcn Feildictung

kein Kauflustiger erschienen ist, jo wird am
3. Dezember'»«57 zur zweiten Feildiclung
geschritten werden.

Klagcnfurt am 3. Oktober 1857.

Z. ,786. (3) Nr. 664.

E d i k t .

Von dem k. k. Gezirksamte Nafscnfuß, als
Gericht, wird hiemil allgemein bekannt gemach!'-.

Es sei über Ansuchen des Franz Wauter von
feistritz die exekutive Feilbielung der dem Josef
Rosmann von ebenda glhörigen, im Herrschaft Rassm»
süßer l'-'lundbuche «ul, Url). Nr. 43 vorkommenden,
gclichtlick auf I530fl. geschätzten Ganzüube in Feistritz,
zur Einbringung der Forderung aus dem Vergleiche
vom l. September l854, exekutive mtab. 3. Februar
»856, Z. 4034, pr, 55 fi. o. ». ^.. bewilliget lind cs
seien zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzungcn
und zwar auf den 2. November l857, auf den
2. Dezember »857 und auf den 2, Jänner l858,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in dcr Gerichtskanzlci
mit dem Anhange angeordnet worden, das die Realität
nur bei dcr dritten Fcilvietungstagsatzung und unter
dem Scha'tzungswethc hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsextratt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbediligniffe können rägli.ch hieramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
26. April 1857.


